
 

 

Im Kanton Luzern ausgestorbene Art 

Brauner Eichenzipfelfalter (Satyrium ilicis) 

 

Vom Braunen Eichenzipfelfalter sind drei sehr alte 

Funde dokumentiert, alle aus dem Gebiet Lützelau 

(Weggis, 1942, 1953, 1959; Naturraum «Rigigebiet, 

Bürgenstock»). Die Art war damals entlang der ge-

samten Südwest- und Südflanke der Rigi anzutreffen, 

aktuell aber nachgewiesenermassen ausgestorben. Es 

handelt sich um eine typische Art offener, warmer 

Wälder, von Lichtungen, Kahlschlägen, Waldrändern, 

Windwurfflächen oder gehölzreicher Weidelandschaf-

ten. Die stark veränderte Landnutzung, welche weit-

läufig zum Verschwinden von halboffenem, niederbu-

schigem Gelände geführt hat, die Aufgabe der Wald-

weide und eine nur noch extensiv betriebene Holznut-

zung, die zu dichten, dunklen Wäldern führten, wer-

den die Hauptgründe für das Aussterben der Art sein. 
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